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Am 26. Juli fand die traditio-
nelle Alpwanderung der Ehe-
maligenvereine statt. Dies-
mal ging es auf die Flumser-
berge. Am Mittag besuchte
die Wandergruppe die Alp
Panüöl und am Nachmittag
war man zu Gast auf der Alp
Tannenboden.

Text und Bild: Bruno Kessler, Herisau

Gegen hundert Erwachsene und
35 Kinder trafen sich am 26. Juli
zur Alpwanderung des Vereins
ehemaliger Schüler und Schüle-
rinnen St.Galler Landwirtschafts-
schulen (VESTG) auf dem Tan-
nenboden. Für einmal ging es per
Gondelbahn bergwärts auf den
Maschgenkamm, auf 2020 Me-
tern über Meer.

Ausbauprojekt geplant
René Zimmermann von den Berg-
bahnen Flumserberg AG infor-
mierte über die Aktivitäten der

Tourismusregion Flumserberg.
Die Zusammenarbeit von Touris-
mus und Berglandwirtschaft
bringt für beide Seiten einen Ge-
winn. Zum einen profitieren die
Landwirte von zusätzlichen Ar-
beitsplätzen für den Nebener-
werb im Winter, und zum andern
leisten sie mit der Pflege der
Landschaft einen wertvollen Bei-
trag für das Erscheinungsbild der

ganzen Region.Auf den Flumser-
bergen ist ein Ausbauprojekt ge-
plant. Um höher gelegene Pisten
zu erschliessen, sollen in den
nächsten Jahren fünf neue Trans-
portanlagen gebaut werden. Als
Dank für die interessanten Aus-
führungen und die offerierten
Getränke überreichte Ueli Freh-
ner René Zimmermann ein klei-
nes Präsent.

Besuch der Alpen Panüöl und Tannenboden

Alpwanderung des VESTG

Ueli Frehner dankte der Familie Pfanner für die Gastfreundschaft
und überreichte ihnen eine bemalte Holztafel zur Erinnerung.
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105 Kühe auf Panüöl
Das nächste Ziel war die etwas
tiefer gelegene Kuhalp Panüöl.
Rund die Hälfte der Teilnehmer
entschied sich für die kürzeste
Route, während die restlichen
eine etwa 30-minütige Zusatz-
schlaufe unter die Füsse nahmen.
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen orientierte Ernst Brandstet-
ter über die Alp Panüöl.Sie gehört
zur Ortsgemeinde Flums-Dorf
und hat eine Fläche von rund drei
Quadratkilometern.Die Milch der
105 Kühe wird nicht auf Panüöl
verarbeitet, sondern als Konsum-
milch an die Nordostmilch AG

verkauft. Für die Melkarbeit steht
ein neuer Fischgrat-Melkstand
zur Verfügung. Neben der Betreu-
ung des Viehs betreibt die Fami-
lie Pfanner auf Panüöl eine kleine
Bergwirtschaft. Ueli Frehner
dankte der Familie Pfanner für die
Gastfreundschaft und überreich-
te eine bemalte Holztafel zur Er-
innerung an den Besuch der Ehe-
maligen.

Tourismusattraktion Käsen
Kurz darauf folgte ein weiterer
Höhepunkt: Die Kinder durften
die begehrten Messing-Kühe in
Empfang nehmen. Frisch ge-
stärkt ging es nun weiter via Alp
Prod bis zur Alp Tannenboden,
wo Marco Gadient einiges zu er-
zählen wusste: Die Alp ist im Be-
sitz der Ortsgemeinde Flums-
Grossberg. Während rund 100
Tagen werden hier gegen 100
Kühe gehalten. Die Milch wird zu
100 Prozent auf der Alp verarbei-
tet (Käse, Joghurt, Butter) und
zum Teil auch direkt im Restau-
rant verkauft. Eine Besonderheit
ist die Brauchtumskäserei. Hier
können Touristen unter fachkun-
diger Anleitung selber Käse nach
traditioneller Art herstellen. Der

so produzierte Käse wird wäh-
rend sechs bis acht Wochen ge-
pflegt und anschliessend den 
Gästen zugestellt. Dieses Ange-
bot ist bei der Kundschaft sehr
beliebt und vermittelt einen Ein-
blick in Alpwirtschaft und Milch-
verarbeitung.
Nach diesem spannenden Refe-
rat konnten alle Anwesenden die
zahlreichen Käsespezialitäten
der Alp Tannenboden gleich sel-
ber probieren. Aus der Kasse des
VESTG wurde eine grosse Käse-
platte offeriert. Mit vollem Bauch
und vielen schönen Eindrücken
machten sich die Wanderfreudi-
gen dann allmählich auf den
Heimweg.

Die Kinder durften die begehrten Messing-Kühe in Empfang nehmen.

Ernst Brandstetter orientierte
über die Alp Panüöl.

Marco Gadient erhielt für seine
Ausführungen eine Tafel.
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